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anwendung

Das internationale Unternehmen SIL (Sylvania Lighting International)

aus Erlangen produziert und vertreibt Lampen, Leuchtdioden, Leuchten,

Balaste und Lichtsysteme. Technologisch hochmoderne Herstellungs-

prozesse und eine innovative Produktentwicklung am Standort Erlangen

garantieren eine hohe und effiziente Produktion.

Ö KO -STE U E R  R Ü C KV E R G ÜTU N G

Mit wenig Aufwand kann 
viel gespart werden

wurde bei Sylvania in vorbildlicher Weise in den
letzten Jahren umgesetzt.

In die Automatisierung der Lampenproduktion
wurden viele Millionen Euro investiert. Hierbei
wurde der Hauptenergieträger von Flüssiggas
auf Erdgas umgestellt und somit konnten die
Energiekosten um mehrere Zehntausend DM
gesenkt werden. Um eine Aussage über den Ver-
brauch der eingesetzten Ressourcen zu machen,
wurden in allen Produktionsbereichen Balgen-
gaszähler und Quantometer zur Messung der
Einzelverbräuche eingesetzt.

Das Zollamt benötigt die Angaben des 
monatlichen Gasverbrauchs 
Seit 1. April 1999 ist ein neuer Erlass des Bundes-
finanzministeriums zum Mineralölsteuergesetz
in Kraft getreten. Dadurch ergeben sich für die
Anlagenbetreiber, die mit Gas befeuern, einige
Änderungen im Steueraufkommen.

Laut Bundesregierung sind Energien ein knappes
und endliches Gut und die Preise in Deutschland
für deren Nutzung zu niedrig. Daher wird die
Öko-Steuer erhoben mit dem Ziel, Energieein-
sparpotenziale auszuschöpfen, erneuerbare
Energie stärker auszubauen sowie energiespa-
rende und ressourcenschonende Produkte und
Produktionsverfahren zu entwickeln. Durch
diese Maßnahme verteuert sich das Gas um bis
zu 6,80 DM pro MWh. Die Steuerreduktion oder
-befreiung können nur gewährt werden, wenn
kein unnötiges Verheizen der Energie vorliegt.
Und genau dies ist bei Sylvania der Fall.

Bürokratischer Aufwand für die Steuerrück-
erstattung ist unumgänglich
Es folgt ein gewisser bürokratischer Aufwand,
um die Steuerrückerstattung vom Zollamt zu
erhalten. Die bei Sylvania zum Teil recht unzu-

Seit 1968 wurde in Erlangen mehr als 1 Milliarde
Leuchtstofflampen produziert. Der Energiever-
brauch bei der Produktion beziffert sich bei 
1 Million gefertigter Lampen auf 872,9 MWh,
davon entfallen ca. 57 % auf den Energieträger
Gas. Die sinnvolle und wirtschaftliche Nutzung
von Energie ist daher unbedingt erforderlich.

Durch rationellen Einsatz von Ener-
gie und planvolle Investitio-

nen konnte Sylvania den
Energieeinsatz beim

Gas gegenüber 1996
um 10,2% senken

und damit einen
wichtigen Beitrag
zum Umwelt-
schutz leisten.
Die Energieko-
stenreduzierung

und Einhaltung
der Emissions-

grenzen wirkt sich
positiv auf die Her-

stellungskosten und
damit direkt auf die Preis-

gestaltung der Produkte aus.

Gerade unsere Wirtschaft ist verpflichtet, eine
Vorreiterrolle und Vorbildfunktion beim Klima-
schutz zu übernehmen. Die Verringerung des
CO2-Ausstoßes ist notwendig, um den Treibhaus-
effekt nicht noch weiter zu beschleunigen. Dies

Abb. oben: Leuchtstoff-
röhren in der Überprü-
fung

Abb. unten: Elster-Geräte
im Einsatz
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Hohe Auflösung
bei Großgasmessgeräten
Hochgenaue durchflussproportionale Signale sind in vielen

Anwendungen nicht mehr wegzudenken. Sie kommen überall

dort zum Einsatz, wo die Kenntnis aktueller Durchflüsse zur

Steuerung oder Kontrolle von Prozessen unumgänglich ist.

Als primäre Sensoren bieten sich niederfrequente (< 1 Hz) Reed-
Kontakte oder hochfrequente (typisch < 1500 Hz) Sensoren an, die
entsprechend der NAMUR-Spezifikation nach DIN EN 60947-5-6
(früher DIN 19234) ausgelegt sind.

Für dynamische Prozesse sind die niederfrequenten Pulse ungeeig-
net, die mit Hilfe eines Frequenz-Strom-Umsetzers oder in einem
netzgespeisten Mengenumwerter in ein Analogsignal, zum Bei-
spiel 4-20 mA gewandelt werden. Hier sind die hochauflösenden
NAMUR-Geber A1S und A1R bei den Turbinenradgaszählern oder
A1K bei den Drehkolbengaszählern passend. Die Typen A1R und
A1K tasten Referenzbohrungen im Messrad oder in einer Refe-

renzscheibe, der Typ
A1S die Schaufeln des
Turbinenrades ab.
Als induktiver Nähe-
rungsschalter aus-
geführt, erzeugt jede
am HF-Impulsgeber
vorbeistreichende
Turbinenradschaufel
oder jede an den HF
Impulsgebern A1R

oder A1K passierende Bohrung einen Schaltimpuls (Abb. 1). Für
Elster-Turbinenradgaszähler ab DN 80 sind mindestens je zwei
HF-Geber A1S und A1R möglich, beim Drehkolbengaszähler kön-
nen Neugeräte mit einem HF-Geber A1K ausgestattet werden.

Das Schaltverhalten ist im Wesentlichen abhängig vom Abstand  
∆L des Näherungsschalters z. B. zur Turbinenradschaufel. Dieser
wird für alle Impulsgeber im Werk optimal eingestellt. Bei Elster-
Turbinenradgaszählern TRZ oder TRZ-IFS mit entsprechenden 
Bohrungen ist für den Impulsgeber A1S auch eine Nachrüstung
möglich, ohne das Gerät aus der Leitung auszubauen. Die einfache
Nachrüstbarkeit und Justierung der HF-Geber A1S vor Ort ist ins-
besondere dann nützlich, wenn sich im Laufe des langen Einsatzes
die Anforderungen bezüglich Steuerung oder Regelung einer
bestehenden Anlage erhöhen.

Elster-typisch sind Eigenschaften wie die austauschbare Mess-
patrone oder die nachrüstbaren HF-Geber A1S zum Vorteil des
Kunden. Der Unterschied liegt im Detail. Vergewissern Sie sich !

von Dr. Harald Dornauf                                                      dornauf@elster.com

Abb. 1: Prinzip des HF-Impulsgebers A1S
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gänglichen Gaszähler, die im gesamten Werk
verteilt sind, wurden bisher manuell abgelesen
und die Zählerstände in eine Liste eingetragen.
Anschließend wurden die Daten in einer Excel-
datei erfasst und überprüft. Danach wurden 
die Werte auf Plausibilität kontrolliert. All diese
Schritte sind notwendig, um dem Zollamt die
monatliche Verbrauchsabrechnung für die 
Steuerrückerstattung vorzulegen. Das bedeutet
für Sylvania eine jährliche Steuerrückerstattung
von mehreren hunderttausend DM.

Mit Elster sparen Sie Zeit und Geld
Sylvania hat sich für Elster-Gaszähler und 
EuroTRACE entschieden, womit das Ablesen
sämtlicher Zähler per Funk und automatischer
Zählerstandsfernauslesung erfolgt. Dadurch
entfällt das manuelle Ablesen und die Erstel-
lung der Zählerstandsliste und schon kann viel
Zeit und Geld gespart werden.

Wie funktioniert EuroTRACE bei Sylvania ?
48 Messstellen wurden in nur zwei Monaten
realisiert und das gesamte System abrufbereit
installiert. Das heißt, alle Gaszähler wurden
lediglich mit einem EuroTRACE-Transponder
(=zählerstandserfassender Sender) ausgerüstet.
Die Transponder erfassen die Zählerstände und
senden die Informationen zum Datenkonzentra-
tor, der sie wiederum prüft und speichert. Mit
der Kommunikationssoftware WinCOMS wird
von einem PC aus über das Telefonnetz eine
Modemverbindung zum Datenkonzentrator auf-
gebaut. Die abgerufenen Zählerdaten werden
dann in eine Datenbank eingetragen. Von dort
aus können sie mit der Software WinVIEW aus-
gewertet oder zur Weiterleitung an ein Folge-
system (z. B. Abrechnungssystem) exportiert
werden. Anschließend wird auf Knopfdruck eine
Liste mit allen monatlichen Verbrauchswerten
generiert, die beim Zollamt vorgelegt wird.

Sylvania hat sich für das EuroTRACE-System ent-
schieden, weil es zum einen die automatische
Zählerfernauslesung mit den entsprechenden
Listen für das Zollamt erstellt. Zum anderen
kann so relativ schnell der monatliche Gasver-
brauch auf die Anzahl der produzierten Lampen
und damit die Effizienz der verschiedenen Pro-
duktbereiche kontrolliert werden.

Außerdem ist es möglich, auch Wasser-, Wärme-
und Stromzähler zu integrieren. Das System ist
für 250 zusätzliche Messstellen vorbereitet. Künf-
tig ist somit eine ganzheitliche Betrachtung aller
Energie- und Versorgungsgüter möglich. Und ganz
nebenbei hat sich das installierte System inner-
halb von weniger als sechs Monaten amortisiert.

von Matthias Heberer                   heberer@elster.com


